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DIE ERFASSUNG DER ERWERBS-
TÄTIGKEIT UNTER DEN NEUEN 
EUROPÄISCHEN RECHTSGRUND-
LAGEN AB 2021

Katharina Marder-Puch

ist Diplom-Geographin und 

Referentin im Referat „Arbeits-

markt“ des Statistischen Bundes-

amtes. Ihre Themenschwerpunkte 

sind methodische und konzeptio-

nelle Arbeiten zum Themenbereich 

„Arbeitsmarkt“ in Mikrozensus 

und Arbeitskräfteerhebung sowie 

Auswertungen und Vergleiche der 

Ergebnisse mit anderen Arbeits-

marktstatistiken. Schlüsselwörter: Arbeitskräfteerhebung – Mikrozensus – ILO-Erwerbsstatus – 
Integrierte Europäische Sozialstatistik – Fragebogenmethodik

ZUSAMMENFASSUNG

Die Einführung neuer europäischer Verordnungen in der Integrierten Europäischen 
Sozialstatistik und der Arbeitskräfteerhebung beeinflusst die Erfassung der Erwerbs-
tätigkeit im Mikrozensus und in der darin integrierten EU-Arbeitskräfteerhebung. Durch 
eine angestrebte Inputharmonisierung und daraus folgende, stärkere Vorgaben durch 
die Rechtsgrundlage und deren Anhang waren die Leitfragen zum ILO-Erwerbsstatus 
zu ändern und die Herangehensweise neu zu gestalten. Zusätzliche definitorische 
Änderungen machten auch Anpassungen bei Fragen zur Feststellung des Erwerbs-
status erforderlich. Der Artikel beschreibt, wie die Umsetzung dieser Anforderungen 
erfolgte und welche Auswirkungen sich auf den Fragebogen ergaben. 

 Keywords: Labour Force Survey – microcensus – ILO employment status – 
Integrated European Social Statistics – questionnaire methodology

ABSTRACT

The introduction of new European regulations in the Integrated European Social Sta-
tistics and the Labour Force Survey (LFS) affect the measurement of employment in the 
microcensus and the EU-LFS, which is contained in the microcensus. Given the goal 
of input harmonisation and the resulting stricter requirements introduced by the new 
legal basis and the annex thereto, it was necessary to change the guiding questions on 
the ILO employment status and redesign the approach. Additional definition-related 
changes also necessitated changes to questions to determine the employment status. 
The article describes how these requirements were implemented and what impact they 
had on the questionnaire.
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1 

Einleitung

Der Mikrozensus mit der darin integrierten Arbeits-
kräfteerhebung der Europäischen Union (EU) ist eine 
wichtige Quelle für tief gegliederte soziodemografische 
Ergebnisse zu unterschiedlichen Themenbereichen. Er 
liefert zudem international vergleichbare Daten zum 
Arbeitsmarkt. Da im Mikrozensus der Erwerbsstatus 
nach dem Labour-Force-Konzept | 1 der Internationalen 
Arbeitsorganisation (International Labour Organization 
– ILO) mit dem Ziel der europäischen und internationa-
len Vergleichbarkeit erhoben wird, fließen in die Ausge-
staltung der Erhebung auch europäische Rechtsgrund-
lagen mit ein.  

Das Inkrafttreten der neuen EU-Rechtsgrundlagen im 
Bereich der Sozialstatistiken (Integrierte Europäische 
Sozialstatistik – IESS) und vor allem der Arbeitskräfte-
erhebung (Labour Force Survey – LFS) ab 2021 hat die 
Erfassung der Erwerbstätigkeit im nationalen Mikrozen-
sus und der darin integrierten EU-Arbeitskräfteerhebung 
stark beeinflusst. Die größten Auswirkungen haben in 
Deutschland die Vorgaben der EU-Durchführungsver-
ordnung 2019/2240, die eine Inputharmonisierung 
zur Ermittlung des sogenannten ILO-Erwerbsstatus 
und somit eine für alle EU-Mitgliedstaaten verbind-
liche Vorgehensweise anstrebt. | 2 Die Umsetzung die-
ser Vorgaben im Mikrozensus führt dazu, vom bisheri-
gen Konzept über eine Einstiegsfrage zum Hauptstatus 
abzukehren und stattdessen die Leitfragen nach dem 
durch die Verordnung vorgegebenen ILO-Konzept umzu-
setzen. Des Weiteren hat die Verordnung Definitionen 
geändert, was Anpassungen in einzelnen Fragen erfor-
derlich machte. Dies kann wiederum Auswirkungen auf 
die Ergebnisse haben. 

Der Artikel beschreibt in Kapitel 2 die von der Verordnung 
vorgeschriebenen Veränderungen der Erfassung der 
Erwerbstätigkeit. Kapitel 3 thematisiert deren methodi-
sche Umsetzung im Fragebogen des Mikrozensus und 
der darin integrierten EU-Arbeitskräfteerhebung, der 
definitorischen Merkmalszuweisung und deren mög-
lichen Auswirkungen auf die Ergebnisse. Ein weiterer 

 1 Zum Labour-Force-Konzept siehe Rengers (2004).

 2 Flussdiagramme im Anhang der Verordnung konkretisieren, wie die 
Erfassung der Erwerbstätigkeit erfolgen soll.

Beitrag in dieser Ausgabe dieser Zeitschrift untersucht 
die Auswirkungen der hier beschriebenen Änderungen 
und quantifiziert diese (Marder-Puch, 2023). 

2 

Fragebogenmethodische Änderungen 
im Jahr 2021

Ein wesentliches Ziel der EU-Arbeitskräfteerhebung ist 
es, die Bevölkerung nach ihrem ILO-Erwerbsstatus | 3 
abzubilden, eingeteilt in die drei Gruppen der Erwerbs-
tätigen, der Erwerbslosen und der Nichterwerbsperso-
nen. Erwerbstätig sind Personen, die in der Berichts-
woche für mindestens eine Stunde gegen Entgelt oder 
Gewinn gearbeitet haben. Ebenso gelten Personen als 
erwerbstätig, die in der Berichtswoche vom Arbeitsplatz 
abwesend waren, beispielsweise wegen Urlaubs oder 
Krankheit. Nichterwerbstätig sind Personen, die keiner 
Erwerbstätigkeit im Sinne der ILO-Definition nachgehen. 
Sie werden durch die Kriterien Arbeitsuche und Verfüg-
barkeit noch weiter unterteilt in Erwerbslose und Nicht-
erwerbspersonen. 

Um dieses Ziel besser umsetzen zu können, enthält 
die Durchführungsverordnung (EU) 2019/2240 Bestim-
mungen, die nach der im Jahr 2020 vollzogenen Neu-
konzeption des Mikrozensus (Enderer/Hundenborn, 
2019) erneut zu fragebogenmethodischen Veränderun-
gen führten. Die Vorgaben zur Erfassung des ILO-Erwerbs-
status für Erwerbstätige, Erwerbslose und Nichterwerbs-
personen werden ab dem Berichtsjahr 2021 umgesetzt. 
Diese Weiterentwicklung der EU-Arbeitskräfteerhebung 
mit dem Ziel einer Inputharmonisierung in weiten Teilen 
der Befragung soll europaweit vergleichbare Ergebnisse 
sicherstellen. Sie wird durch die Aufnahme von Fluss-
diagrammen im Anhang der Durchführungsverordnung 
verbindlich, die die Reihenfolge und auch die Fragen-
inhalte vorgeben, um den Definitionen weitestgehend 
und harmonisiert zu entsprechen. Zusätzlich konkreti-
sieren schriftliche Erläuterungen unterhalb der Flussdia-
gramme mithilfe von Definitionen und Vorgehensweisen 

 3 Zur Definition des ILO-Erwerbsstatus siehe 19th ICLS Resolution I 
zur „Entschließung über Arbeitsstatistiken, Erwerbstätigkeit und die 
Unterauslastung des Arbeitskräfteangebots“ (www.ilo.org). Zu dessen 
Umsetzung in der EU- Arbeitskräfteerhebung siehe „Die wichtigsten 
Konzepte“ unter ec.europa.eu
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Grafik 1
Flussdiagramme zur Erfassung der Erwerbstätigkeit aus der EU-Durchführungsverordnung 2019/2240

Teilmodul Arbeitssituation

Block W1 In der Bezugswoche mindestens eine Stunde gegen Entgelt oder zur Erzielung eines Gewinns gearbeitet 
(„gegen Entgelt [oder zur Erzielung eines Gewinns]“ kann ersetzt werden durch „als Arbeitnehmer oder Selbstständiger“)

als mithelfender Familien-
angehöriger unbezahlt gearbeitet

ja

Block W2 In der Bezugswoche 
> mindestens eine Stunde im Betrieb eines Familienangehörigen unbezahlt gearbeitet
> vom bestehenden Arbeitsplatz oder Unternehmen abwesend

nein

nicht als mithelfender Familienange-
höriger unbezahlt gearbeitet UND vom 
bestehenden Arbeitsplatz oder Unter-
nehmen abwesend (auch als unbezahl-
ter mithelfender Familienangehöriger)

nach eigenen Angaben 
 von der Arbeit abwesend

Teilmodul Abwesenheit vom 
Arbeitsplatz

Teilmodul Arbeitsuche

Teilmodul Zweite oder mehr-
fache Erwerbstätigkeit(en)

nicht erwerbstätig

erwerbstätig

nicht als mithelfender Familienan-
gehöriger unbezahlt gearbeitet UND 
nicht von einem bestehenden Arbeits-
platz oder Unternehmen abwesend

Teilmodul Abwesenheit vom Arbeitsplatz

ja

Block A1 Hauptgrund dafür, in der Bezugswoche nicht gearbeitet zu haben

Teilmodul Arbeitsuche
 Teilmodul Zweite oder mehrfache 
 Erwerbstätigkeit(en)

Urlaub, Arbeitszeit- 
gestaltung, Krank-
heitsurlaub, Mutter- 
oder Vaterschafts- 
urlaub, berufs-
bezogene Fortbildung

Elternurlaub Nebensaison sonstige Gründe; 
weiß nicht

Block A2 Fortgesetzter Bezug arbeits-
platzbezogener Einnahmen oder Leis-
tungen und/oder Anspruch darauf

Block A3 Fortgesetzte regel mäßige  
Erfüllung von Aufgaben und Pflichten  
in der Neben saison

Beschäftigungs-
verhältnis noch 
nicht angetreten

nein; weiß nicht

Block A4 Voraussichtliche 
Gesamtdauer der Abwesenheit

ja nein; 
weiß nicht

erwerbstätig

3 Monate oder 
weniger

nicht erwerbstätig

mehr als 3 Monate; 
weiß nicht

2023 - 110
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die Umsetzung. Beispielfragen und Handlungsempfeh-
lungen enthalten darüber hinaus in englischer Spra-
che die vom Statistischen Amt der Europäischen Union 
(Eurostat) bereitgestellten sogenannten Explanatory 
Notes (Eurostat, 2021); sie geben so einen Rahmen zur 
Gestaltung im deutschen Fragebogen.  Grafik 1

Die Umsetzung der Änderungen der sogenannten Leit-
fragen zur Erfassung der Erwerbstätigkeit nach dem ILO-
Konzept werden in Abschnitt 3.1 näher betrachtet. Die 
wichtigste Änderung für die deutsche Erhebung besteht 
darin, dass der Fragenkomplex zum ILO-Erwerbsstatus 
nicht länger über den Hauptstatus eingeleitet werden 
kann. Zuvor wurden die Befragten über eine Frage zu 
ihrem aktuellen sozialen Hauptstatus in das ILO-Kon-
zept übergeleitet. Dabei wurde zuerst mittels Selbst-
einschätzung festgestellt, ob eine Erwerbstätigkeit vor-
liegen könnte. So wurden beispielsweise Personen in 
Altersrente, die sich selbst nicht als erwerbstätig sehen, 
danach gefragt, ob sie als Rentnerin oder Rentner noch 
einen Nebenjob gegen Bezahlung haben. Erst einige 
Fragen später wurde erhoben, ob diese Tätigkeit auch 
in der Berichtswoche ausgeübt wurde. Diese erste Frage 
zum Hauptstatus entfällt seit 2021, stattdessen wird 
direkt mit der ersten Leitfrage zur Ausübung einer Tätig-
keit gegen Bezahlung in der Berichtswoche gestartet. 

Um genau diese Gruppe von Erwerbstätigen mit kleinen 
(Neben-)Tätigkeiten nicht unberücksichtigt zu lassen, 
bietet die Verordnung EU 2019/2240 „Mitgliedstaaten, in 
denen Block W1 nicht alle Arten von Tätigkeiten abdeckt 
(insbesondere geringfügige Beschäftigung oder Gelegen-
heitsarbeit […])“ | 4 an, eine zusätzliche Frage zu diesen 
spezifischen Tätigkeiten hinzuzufügen. Um auch diese 
Frage harmonisiert zu gestalten, geben die Explanatory
Notes Anweisungen, wie diese Frage zu gestalten ist, und 
schlagen unter anderem eine Liste von Tätigkeiten vor, 
die als Beispiele genannt werden können.

Neben dieser grundlegenden Änderung in der konzep-
tionellen Herangehensweise wurden auch die Kriterien 
für die Einstufung der Abwesenheit vom Arbeitsplatz in 
der Berichtswoche harmonisiert. Hier geht es zum einen 
um Personengruppen, bei denen eine offensichtliche 
Bindung zum Arbeitgeber gegeben ist, und zum anderen 

 4 EU-Verordnung 2019/2240, Anhang II, Ablaufdiagramme zur Reihen-
folge der Fragen zu Erwerbstätigkeit und Erwerbslosigkeit im Frage-
bogen, Anmerkungen zu Block W1 (Amtsblatt der EU Nr. L 336, hier: 
Seite 117).

um Personengruppen, für die weitere Fragen zur Arbeit-
geberbindung gestellt werden. Diese Fragen sollen das 
Vorliegen einer Erwerbstätigkeit in der Berichtswoche 
klären. 

Änderungen aus deutscher Sicht betreffen hier insbe-
sondere

1. Personen, die während der Berichtswoche eine 
berufsbezogene Aus- oder Weiterbildung absolvie-
ren, und 

2. Saisonarbeitskräfte, die außerhalb der Saison als 
erwerbstätig eingestuft werden, wenn sie während 
der Nebensaison weiterhin regelmäßig Aufgaben für 
die Tätigkeit oder das Unternehmen wahrnehmen. 

Auch auf die Erfassung des Erwerbsstatus von Personen, 
die sich in Elternzeit oder in Pflegezeit befinden, hat 
sich die Harmonisierung ausgewirkt. Bis 2020 wurden 
Personen in Eltern- oder Pflegezeit erst nach der Dauer 
der Abwesenheit befragt und daran anschließend, ob 
sie eine Lohnfortzahlung in Höhe von 50 % erhalten. 
Wer kürzer als drei Monate abwesend war und/oder eine 
Lohnfortzahlung erhielt, galt als erwerbstätig. Seit 2021 
gelten Personen in Eltern- oder Pflegezeit als erwerbs-
tätig, wenn sie eine Lohnfortzahlung beziehungsweise 
staatliche oder soziale Leistungen erhalten, die das 
Gehalt ganz oder teilweise ersetzen. Nur wenn sie diese 
nicht erhalten, werden sie nach der Dauer ihrer Abwe-
senheit gefragt und bei einer Dauer unter drei Monaten 
als erwerbstätig gezählt. 

 Übersicht 1 zeigt die definitorischen Unterschiede bei 
der Erfassung von Erwerbstätigen, die in der Berichts-
woche abwesend waren (beziehungsweise sind). Die 
Neuerungen sind gekennzeichnet. 

Durch die Aufnahme zweier klar differenzierter Perso-
nengruppen mit Angabe zur Abwesenheit in der Berichts-
woche, nämlich Personen in Aus- und Weiterbildung und 
weiterbeschäftigte Saisonarbeitskräfte, werden explizit 
zwei Gruppen angesprochen, bei denen eine eindeutige 
Zuordnung zum Erwerbsstatus vorher nicht gegeben war. 
Beide Gruppen wurden bis 2020 abhängig von der Dauer 
der Abwesenheit und der Lohnfortzahlung als erwerbs-
tätig definiert. Die Gruppe der Personen in Weiterbildung 
durchläuft die Abfrage dieser Kriterien ab 2021 nicht 
mehr – sie gelten nun ausnahmslos als erwerbstätig. 
Für die Gruppe der Saisonarbeitskräfte wurden eigens 
Fragen zur Wahrnehmung regelmäßiger Aufgaben für die 
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Saisontätigkeit entwickelt, um die Bindung zum Arbeits-
platz zu klären. Darüber hinaus wird über eine Differen-
zierung der Antwortkategorie „Sonstiges“ in zwei Kate-
gorien auch Personen mit „persönlichen oder familiären 
Verpflichtungen“ eine weitere, gezielte Auswahloption 
geboten (siehe Abschnitt 3.2 Abwesende Personen, die 
ohne weitere Fragen als Erwerbstätige zählen).  

3 

Umsetzung der Änderungen 
im Fragebogen

Die Umsetzung der neuen Vorgaben zur Erfassung des 
ILO-Erwerbsstatus wurden im Jahr 2018 mit einem quali-
tativen Pretest getestet. Der damals verwendete Pretest-
Fragebogen konnte ohne große Änderungen ab 2021 in 
den Mikrozensus übernommen werden. Die Leitfragen 
zur Ermittlung des Erwerbsstatus wurden grundsätzlich 
gut verstanden und die Befragten machten korrekte 
Angaben. 

Die Umsetzung der vier Leitfragen zur Erwerbstätigkeit 
im Fragebogen zeigt  Grafik 2; die Folgefragen enthält 
 Grafik 3. Anhand dieser Fragebogen-Auszüge ist es 

möglich, die im Folgenden benannten Besonderheiten 
bei der Umsetzung sowie die Veränderungen im Ver-
gleich zu den Vorjahren nachzuvollziehen. 

3.1 Erfassung der ILO-Erwerbstätigkeit

Von 2011 bis einschließlich 2020 wurde der ILO-
Erwerbsstatus im deutschen Mikrozensus und der darin 
integrierten EU-Arbeitskräfteerhebung beginnend mit 
der Hauptstatusfrage erhoben. Das bedeutet, dass die 
Befragten mit einer Frage zu ihrem aktuellen Haupt-
status, also der überwiegend zutreffenden sozialen 
(Lebens-)Situation, in die Thematik eingeführt wurden. 
Erst durch die weiteren Fragen wurde geklärt, ob die 
Befragten einer Erwerbstätigkeit nachgehen und ob 
sie diese auch in der Berichtswoche mindestens eine 
Stunde lang gegen Bezahlung ausgeübt haben. 

Anlass für die Einführung dieses Fragensystems mit dem 
Einstieg über den Hauptstatus im Jahr 2011 waren die 
Ergebnisse mehrerer Untersuchungen zur Erfassung 
von Erwerbstätigkeiten im Mikrozensus (Köhne-Finster/
Lingnau, 2008; Körner/Puch, 2009; Körner und andere, 
2011; Gauckler/Körner, 2011; Puch, 2012). Diese beleg-
ten, dass vor allem Befragte mit kleinen Tätigkeiten 
untererfasst wurden und diese Personengruppe durch 

Übersicht 1 
EU-Vorgaben zum Erfassen von erwerbstätigen Personen

Berichtsjahre bis 2020 Ab Berichtsjahr 2021

Personen ab 15 Jahren Personen im Alter von 15 bis 89 Jahren

Personen, die in der Berichtswoche mindestens eine Stunde gegen Entgelt, 
Gewinn oder Familiengewinn gearbeitet haben.

Personen, die in der Berichtswoche mindestens eine Stunde gegen Entgelt oder 
Gewinn gearbeitet haben, einschließlich mithelfender Familienangehöriger.

Personen, die in der Berichtswoche nicht erwerbstätig waren, aber eine Tätigkeit 
oder ein Unternehmen hatten, von der/dem sie vorübergehend abwesend 
waren:

Personen mit einem Arbeitsplatz oder Unternehmen, die in der Berichtswoche 
vorübergehend nicht gearbeitet haben, aber an ihren Arbeitsplatz gebunden 
waren, wobei die folgenden Gruppen an einen Arbeitsplatz gebunden sind:

> Personen, die aufgrund von Feiertagen, Krankheit oder Mutterschutz nicht 
anwesend sind;

> Personen, die aufgrund von Feiertagen, Arbeitszeitregelungen, Krankheit, 
Mutterschutz oder Vaterschaftsurlaub arbeitsunfähig sind;

> neu: Personen, die eine berufsbezogene Aus- oder Weiterbildung  
absolvieren;

>	 Personen,	die	sich	in	Elternzeit	befinden	und	mindestens	50	%	des	Lohns	
erhalten oder deren Elternzeit voraussichtlich 3 Monate oder weniger beträgt;

>	 Personen,	die	sich	in	Elternurlaub	befinden	und/oder	Anspruch	auf	arbeits-
platzbezogene Einkünfte oder Leistungen haben oder deren Elternurlaub 
voraussichtlich 3 Monate oder weniger beträgt;

> neu:  Saisonarbeitnehmer/-innen in der Nebensaison, in der sie weiterhin  
regelmäßig	Aufgaben	und	Pflichten	für	den	Arbeitsplatz	oder	das	Unter- 
nehmen wahrnehmen, mit Ausnahme der Erfüllung rechtlicher oder adminis-
trativer	Verpflichtungen;

> Personen, die aus anderen Gründen vorübergehend nicht arbeiten, wenn die 
voraussichtliche Dauer der Abwesenheit 3 Monate oder weniger beträgt.

> Personen, die aus anderen Gründen vorübergehend nicht arbeiten, wenn die 
voraussichtliche Dauer der Abwesenheit 3 Monate oder weniger beträgt.

Quelle: Eurostat, Statistics Explained, EU-Arbeitskräfteerhebung, Methodik
 Eurostat, Statistics Explained, EU-Arbeitskräfteerhebung – neue  Methodik ab 2021
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MikrozensusSeite 18

Beschäftigungssituation in der Berichtswoche

57 Haben Sie in der Berichtswoche mindestens  
1 Stunde gegen Bezahlung gearbeitet? 
Bitte berücksichtigen Sie auch selbstständige 
und kleine Tätigkeiten. Person 1 Person 2 Person 3 Person 4 Person 5

Ja  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 1 65 65 65 65 65

Nein  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 8

58 Haben Sie in der Berichtswoche mindestens  
1 Stunde als unbezahlt mithelfende/-r Familien-
angehörige/-r im familieneigenen Betrieb  
gearbeitet? Person 1 Person 2 Person 3 Person 4 Person 5

Ja  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 1 65 65 65 65 65

Nein  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 8

59 Haben Sie normalerweise eine Arbeit oder einen 
Job, den Sie aber in der Berichtswoche nicht aus- 
geübt haben?  
Mögliche Gründe sind Urlaub, Krankheit oder  
Elternzeit� Person 1 Person 2 Person 3 Person 4 Person 5

Ja  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 1 61 61 61 61 61

Nein  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 8

60 Haben Sie in der Berichtswoche irgendeine  
Gelegenheitsarbeit oder einen Nebenjob  
gegen Bezahlung ausgeübt, wie zum Beispiel in 
der Liste genannt? Es geht um Tätigkeiten, die 
nicht für die eigene Familie ausgeübt werden. 

 Es geht z� B� um Tätigkeiten, wie ���

 – Bedienung, Servicekraft oder Aushilfe in einer 
 Bar, einem Restaurant oder Hotel 
– Haushaltshilfe oder Reinigungskraft 
– Fahrer/-in bei einem Lieferservice für  
 Restaurants, Onlineshops oder als Paketbotin/ 
 Paketbote 

– Babysitter/-in 
– Betreuung von Kindern oder pflegebedürftigen  
 Personen 
– Verteilen von Werbung oder kostenlosen  
 Zeitungen 
– Hostess/Gentleman Host 
– Nachhilfestunden  
– Helfer/-in im Renovierungs- oder Baubereich  
 (mit Tätigkeiten wie z� B� Streichen, Tapezieren,  
 Verputzen, Elektrik, Sanitär) 
– Gartenarbeiten (Rasenmähen, Hecken- und  
 Baumpflege, etc�) 

 – Erntehelfer/-in 
 – Analysen oder Berichte erstellen, wissen- 
  schaftliche Arbeiten 
 – Wissenschaftliche Hilfskraft 
 – Buchhalterische Tätigkeiten 
 – Übersetzer/-in 
 – Trainer/-in in Sportvereinen 
 – Aushilfe im Bereich „Security“ oder im  
  Sicherheitsdienst 
 – Freiberufler/-in über Online-Plattformen 
 – Artist/-in oder Künstler/-in 
 – Blogger/-in, Influencer/-in oder Erstellen sonstiger  
  Online-Inhalte gegen Bezahlung 
 – Betreuung von Haustieren 
 – Vorbereitung von Veranstaltungen 
 – Sonstiges

Person 1 Person 2 Person 3 Person 4 Person 5

Ja  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 1 65 65 65 65 65

Nein  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 8 111 111 111 111 111

Grafik 2
Leitfragen zur Erwerbstätigkeit: Auszug aus dem Kern-Fragebogen des Mikrozensus 2021 | 1

1 Dieser Auszug stammt aus dem Kern-Fragebogen (Nr. 1) des Mikrozensus. Durch die Integration mehrerer Erhebungen in das System der Haushaltsstatistiken gibt es im Mikrozensus 
acht verschiedene Fragebogen. Das sogenannte Kernprogramm enthält in allen Fragebogen die gleichen Fragen (Enderer/Hundenborn, 2019).
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Seite 19Mikrozensus

61 Aus welchem Grund haben Sie in der  
Berichtswoche nicht gearbeitet?

 Siehe auch S� 49:  
3  „Altersteilzeit“ und 
4  „Pflegezeitgesetz/Familienpflegezeitgesetz“�

Wenn mehrere Gründe zutreffen, kreuzen Sie bitte den  
Hauptgrund an. Person 1 Person 2 Person 3 Person 4 Person 5

Krankheit, Unfall (auch Kur, Reha-Maßnahmen)  � � � � � � � � � � � 1

65 65 65 65 65

Urlaub, Sonderurlaub  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 2

Ausgleichsurlaub (im Rahmen eines Arbeitszeitkon-
tos oder einer vertraglichen Jahresarbeitszeit)  � � � � � � � � � � � � � 3

Mutterschutz  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 4

Altersteilzeit  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 5

Berufliche Aus- und Weiterbildung  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 6

Elternzeit  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 7

Freistellung nach dem Pflegezeitgesetz  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 8

Nebensaison  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 9 64 64 64 64 64

Streik, Aussperrung  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 10

63 63 63 63 63

Schlechtwetterlage  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 11

Kurzarbeit aus technischen oder wirtschaftlichen 
Gründen  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 12

Allgemeine Aus‐ und Fortbildung, Schulbesuch  � � � � � � � � � � 13

Persönliche, familiäre Verpflichtungen  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 14

Sonstige Gründe  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 15

Ich habe bereits eine Arbeitsstelle gefunden, aber in 
der Berichtswoche noch nicht gearbeitet�  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 16 111 111 111 111 111

62 Erhalten Sie weiterhin Lohn- oder Gehaltsfort-
zahlung, staatliche oder soziale Leistungen, die 
Ihr Gehalt ganz oder teilweise ersetzen? Person 1 Person 2 Person 3 Person 4 Person 5

Ja  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 1 65 65 65 65 65

Nein  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 8

Trifft nicht zu, da Selbstständige/‐r, Freiberufler/‐in  � � � 9

63 Wie lange dauert die Unterbrechung Ihrer Arbeit 
insgesamt? Person 1 Person 2 Person 3 Person 4 Person 5

3 Monate oder weniger  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 1 65 65 65 65 65

Länger als 3 Monate  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 8 112 112 112 112 112

64 Üben Sie in der Nebensaison irgendwelche  
Aufgaben oder Tätigkeiten für diese Arbeit aus? Person 1 Person 2 Person 3 Person 4 Person 5

Ja  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 1

Nein  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 8 113 113 113 113 113

Grafik 3
Folgefragen zur Erwerbstätigkeit: Auszug aus dem Kern-Fragebogen des Mikrozensus 2021 | 1

1 Dieser Auszug stammt aus dem Kern-Fragebogen (Nr. 1) des Mikrozensus. Durch die Integration mehrerer Erhebungen in das System der Haushaltsstatistiken gibt es im Mikrozensus 
acht verschiedene Fragebogen. Das sogenannte Kernprogramm enthält in allen Fragebogen die gleichen Fragen (Enderer/Hundenborn, 2019).
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das Heranführen über die Hauptstatusfrage an die Fra-
gen zur Erwerbstätigkeit eine vorliegende Beschäftigung 
eher angaben.

Durch die Einführung der Vorgaben der neuen EU-Ver-
ordnung ab 2021, in der auch die Inhalte und Reihen-
folge der Fragen zur Erfassung des Erwerbsstatus fest-
gelegt sind, wurde die Herangehensweise zur Erfassung 
des ILO-Erwerbsstatus geändert. Seither wird direkt mit 
der ersten Frage zum Erwerbsstatus nach dem Vorhan-
densein einer bezahlten Tätigkeit in der Berichtswoche 
gefragt. Der Hauptstatus spielt keine Rolle und wird erst 
deutlich weiter hinten im Fragebogen | 5 und losgelöst 
vom ILO-Konzept erhoben.  Übersicht 2 stellt die unter-
schiedlichen Herangehensweisen einander gegenüber.

Aufgrund der Erkenntnisse aus den Untersuchungen zur 
Untererfassung kleiner Tätigkeiten und der positiven 

 5 Die Hauptstatusfrage wird aufgrund der Vorgaben der EU-Verord-
nung 2019/2240 nach dem Block zur Arbeitsuche und Verfügbarkeit 
von Nichterwerbstätigen gestellt und ist dadurch im Jahr 2021 um 
mehr als 70 Fragen nach hinten gerückt. Für Erwerbstätige liegen 
zwischen den Leitfragen und der Frage nach dem Hauptstatus im 
Kern-Programm des Mikrozensus etwa 30 bis 40 weitere Fragen, für 
Nichterwerbstätige sind es 15 bis 20 Fragen. In den Fragebogen der 
Arbeitskräfteerhebung liegen die Fragen sogar noch weiter ausein-
ander. 

Ergebnisse der Einführung einer den ILO-Leitfragen vor-
angestellten Frage zum Hauptstatus kann vermutet wer-
den, dass der Effekt der Untererfassung durch die neuen 
EU-Vorgaben erneut auftritt. Um dem entgegenzuwirken, 
wurde die vierte Leitfrage des ILO-Konzepts als „Auf-
fangfrage“ für Personen mit Gelegenheitsarbeiten und 
Nebenjobs eingeführt. Der Pretest ergab, dass betrof-
fene Personen mit kleinen Tätigkeiten die zur Verfügung 
gestellte Beispielliste (siehe auch Grafik 2, Frage 60) als 
sehr hilfreich empfanden, um die Frage beantworten zu 
können. 

Durch diese Änderungen in der Herangehensweise an 
die Leitfragen zur ILO-Erwerbstätigkeit und insbeson-
dere durch die Verlagerung der Hauptstatusfrage können 
Positions- und Kontexteffekte (Groves, 1989, hier: Seite 
477 ff.; Faulbaum und andere, 2009, hier: Seite 75) bei 
der Beantwortung der Frage auftreten. Dies bedeutet, 
dass die Befragten durch die vorangegangenen Fragen 
beeinflusst sind (Tourangeau und andere, 2000, hier: 
Seite 198 ff.) und im Hauptstatus daher eine andere 
Antwort angeben, als wenn die Frage an anderer Stelle 
gestellt worden wäre. Das Gleiche gilt analog für die 
ILO-Leitfragen, die laut EU-Verordnung absichtlich unab-
hängig von der Hauptstatusfrage am Anfang des Frage-
bogens gestellt werden sollen, um ebensolche Kontext-

Übersicht 2 
Erfassung einer ILO-Erwerbstätigkeit im Mikrozensus (vereinfachte Darstellung)

Berichtsjahre 2011 bis 2020 Ab Berichtsjahr 2021

1. Frage als 
Einstieg: 

Hauptstatus
Was traf überwiegend auf Sie zu?
13 Kategorien, die die aktuelle Lebenssituation beschrei-
ben (u.a. Erwerbstätige, Schülerinnen und Schüler und 
Studierende, Rentnerinnen und Rentner, Hausfrauen und 
-männer)

1. Frage: Haben Sie in der Berichtswoche mindestens eine Stunde 
gegen Bezahlung gearbeitet?
Bitte berücksichtigen Sie auch selbstständige und kleine 
Tätigkeiten.

2. Frage: Haben Sie irgendeinen Nebenjob oder eine Tätigkeit, mit 
der Sie Geld verdienen? 

2. Frage: Haben Sie in der Berichtswoche mindestens eine Stunde 
als unbezahlt mithelfende/-r Familienangehörige/-r im 
familieneigenen Betrieb gearbeitet?

3. Frage: Arbeiten Sie als unbezahlt mithelfende(r) 
Familienangehörige(r)?

3. Frage: Haben Sie normalerweise eine Arbeit oder einen Job, den 
Sie aber in der Berichtswoche nicht ausgeübt haben?
Mögliche Gründe sind Urlaub, Krankheit oder Elternzeit.

4. Frage: Haben Sie Ihre Tätigkeit in der letzten Woche| 1  
mindestens eine Stunde ausgeübt?

4. Frage: Haben Sie in der Berichtswoche irgendeine Gelegenheits-
arbeit oder einen Nebenjob gegen Bezahlung ausgeübt, 
wie zum Beispiel in der Liste genannt? 
Es geht um Tätigkeiten, die nicht für die eigene Familie 
ausgeübt werden.

5. Frage: Gründe für Abwesenheit 5. Frage: Gründe für Abwesenheit

6.  Frage: Dauer Abwesenheit 6. Frage: Lohnfortzahlung

7.  Frage: Lohnfortzahlung 7. Frage: Dauer Abwesenheit

8. Frage: Tätigkeiten in Nebensaison

1 Bis 2020 wurde der Erwerbsstatus im Mikrozensus mittels gleitender Berichtswoche erhoben. Das bedeutet, dass die Angabe zum Vorliegen einer Erwerbstätigkeit jeweils für die Woche  
vor der Befragungswoche erhoben wurde. Ab 2021 beziehen sich die Fragen auf eine feste Berichtswoche im Jahr. Die festgelegte Berichtswoche können die Befragten dem Fragebogen  
entnehmen.
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effekte zu verhindern. Nichtsdestotrotz treten bei einer 
Verlagerung solcher Fragen sich beeinflussende Effekte 
auf, die sich in den Ergebnissen widerspiegeln. 

3.2 Erfassung der Abwesenheitsgründe 

Die Änderungen bei der Erfassung der Abwesenheits-
gründe beziehen sich vor allem auf folgende Punkte:

> die Einstufung von Personen in beruflicher Weiter-
bildung als Erwerbstätige, 

> die Behandlung von Personen in Elternzeit und 
Saisonarbeit sowie 

> die Differenzierung der „Sonstigen Gründe“ in zwei 
separate Kategorien (siehe auch Übersicht 3). 

Um die Vorgaben zur Typisierung von Erwerbstätigen 
erfüllen zu können, wurden fragebogenmethodische 
Änderungen in Form einer Neuanordnung der einzelnen 
Antwortkategorien vorgenommen. Diese Veränderung der 
Reihenfolge der Antwortkategorien kann zu sogenannten 
Response-Order-Effekten (Bogner/Landrock, 2015) füh-
ren, die sich dann durch die Filterführung weiter auf die 

Ergebnisse auswirken können. Response-Order-Effekte 
entstehen dadurch, dass bestimmte Antwortkategorien 
von den Befragten nicht oder weniger wahrgenommen 
werden, wenn sie – je nach Befragungsmodus – am Ende 
oder in der Mitte einer langen Liste stehen. Des Weiteren 
spielt eine Rolle, wo die für die Befragten erste plausible 
Antwort zu finden ist, da sie danach (möglicherweise) 
nicht nach weiteren zutreffenden Antworten schauen. 

3.2.1 Abwesende Personen, die ohne weitere 
 Fragen als Erwerbstätige zählen

Bis 2020 wurden Personen, die aufgrund von Krankheit, 
Kur- oder Reha-Maßnahmen, Mutterschutz oder Alters-
teilzeit in der Berichtswoche nicht gearbeitet haben, 
unabhängig von ihren Angaben zu den weiteren Fragen 
als Erwerbstätige eingeordnet (in  Übersicht 3 blau 
dargestellt). Personen mit anderen Abwesenheitsgrün-
den wurden nach der Dauer der Abwesenheit und einer 
Lohn- beziehungsweise Gehaltsfortzahlung gefragt und 
entsprechend den Antworten als erwerbstätig oder nicht 
erwerbstätig eingestuft. 

Übersicht 3
Abwesenheitsgründe in der Berichtswoche

Berichtsjahre bis 2020 Ab Berichtsjahr 2021

Krankheit, Unfall (auch Kur, Reha-Maßnahmen) Krankheit, Unfall (auch Kur, Reha-Maßnahmen)

Mutterschutz Urlaub, Sonderurlaub

Elternzeit Ausgleichsurlaub (im Rahmen eines Arbeitszeitkontos 
oder einer vertraglichen Jahresarbeitszeit)

Altersteilzeit Mutterschutz

Freistellung	nach	dem	Pflegezeitgesetz	 Altersteilzeit

Urlaub, Sonderurlaub Berufliche	Aus-	und	Weiterbildung

Streik, Aussperrung Elternzeit

Schlechtwetterlage Freistellung	nach	dem	Pflegezeitgesetz

Kurzarbeit aus technischen oder wirtschaftlichen Gründen Nebensaison

Ausgleichsurlaub (im Rahmen eines Arbeitszeitkontos 
oder einer vertraglichen Jahresarbeitszeit)

Streik, Aussperrung

Allgemeine,	berufliche	Aus-/Fortbildung	oder	Schulbesuch Schlechtwetterlage

Sonstiger Hauptgrund oder persönliche, familiäre Ver-
pflichtungen	(einschließlich	Freistellung	nach	Familien-
pflegezeitgesetz)

Kurzarbeit aus technischen oder wirtschaftlichen Gründen

Allgemeine Aus- und Fortbildung, Schulbesuch

Persönliche	oder	familiäre	Verpflichtungen

Sonstige Gründe

Ich habe bereits eine Arbeitsstelle gefunden, aber in der 
Berichtswoche noch nicht gearbeitet.
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Ab 2021 sind laut EU-Verordnung zusätzlich zu den bis 
2020 direkt als erwerbstätig kategorisierten Personen-
gruppen auch Personen in Urlaub, Sonderurlaub, Aus-
gleichsurlaub (im Rahmen eines Arbeitszeitkontos oder 
einer vertraglichen Jahresarbeitszeit) und Personen in 
beruflicher Aus- und Weiterbildung direkt ohne weitere 
Fragen als erwerbstätig einzuordnen (siehe Grafik 1). 
Um diese Vorgabe auch im Selbstausfüller-Fragebogen | 6 
umsetzen zu können, wurden die betroffenen Antwort-
kategorien zur einfacheren Filterführung gruppiert und 
an den Anfang der Liste gesetzt (siehe Übersicht 3, blau 
dargestellt, sowie Grafik 3). 

Sowohl die Erweiterung der Erwerbstätigendefinition um 
zusätzliche Abwesenheitsgründe als auch die Verlage-
rung von Antwortkategorien (Response-Order-Effekt) las-
sen Auswirkungen auf die Erfassung der Erwerbstätigkeit 
erwarten. Wie stark die Effekte sind, untersucht der bereits 
angesprochene weitere Beitrag in dieser Ausgabe.

3.2.2 Personen in Elternzeit und Pflegezeit

Die veränderte Behandlung von Personen in Elternzeit 
und in Deutschland auch derjenigen in Pflegezeit lässt 
auf den ersten Blick keine besonderen Auswirkungen auf 
den Fragebogen und die daraus gewonnenen Ergebnisse 
erwarten. Dennoch ist hervorzuheben, dass die Kate-
gorien seit 2021 an anderen Positionen in der Liste der 
Antwortmöglichkeiten stehen. Bis 2020 war „Elternzeit“ 

 6 Der Mikrozensus wird mit verschiedenen Erhebungsinstrumenten 
durchgeführt. Der Selbstausfüller-Fragebogen steht Personen zur 
Verfügung, die nicht von Erhebungsbeauftragten kontaktiert werden 
möchten oder die keinen Internetzugang haben. Insgesamt werden 
vier verschiedene Wege zur Beantwortung des Mikrozensus bereit-
gestellt: der Papierfragebogen für Selbstausfüller (PAPI = Paper 
Assisted Personal Interview), ein Internet-Fragebogen (CAWI = Com-
puter Assisted Web Interview), ein von Erhebungsbeauftragten vor Ort 
durchgeführtes Laptopinterview (CAPI = Computer Assisted Personal 
Interview) oder ein Telefoninterview (CATI = Computer Assisted Tele-
phone Interview).

an dritter Stelle der Abwesenheitsgründe aufgeführt, 
seit 2021 steht die Antwortkategorie aufgrund der Filter-
führung auf Position 7. Die Ausprägung „Freistellung 
nach dem Pflegezeitgesetz“ wurde von der fünften Stelle 
auf Position 8 verlagert. Diese Veränderungen können 
grundsätzlich ebenfalls methodisch bedingte Response-
Order-Effekte in den Ergebnissen verursachen. Da die 
beiden Abwesenheitsgründe jedoch sehr klar abge-
grenzte Sachverhalte wiedergeben und die betroffenen 
Personengruppen sich ihrer meist längeren Abwesenheit 
bewusst sind, wird hier ein geringer Effekt dieser Art ver-
mutet. 

Anders ist dies für die Änderung der Folgefragen für Per-
sonen in Eltern- und Pflegezeit zu bewerten. Bis 2020 
wurden grundsätzlich alle betroffenen Personen nach 
der Dauer der Abwesenheit befragt. Dauerte diese län-
ger als drei Monate an, folgte die Frage nach einem 
Bezug von Gehalt oder Leistungen in Höhe von 50 % des 
bisherigen Einkommens. 

Durch die neuen Vorgaben aus den Flussdiagrammen 
ergibt sich im Mikrozensus eine geänderte Reihenfolge 
der Fragen für Personen in Eltern- und Pflegezeit zur 
weiteren Differenzierung nach der Bindung zum Arbeit-
geber. Dabei spielt die Entgeltersatzleistung, also das 
Elterngeld, eine entscheidende Rolle, zumal die Bedin-
gung der 50-%-Grenze entfällt. Seit 2021 ist das Krite-
rium der Lohnfortzahlung beziehungsweise vergleich-
barer staatlicher oder sozialer Leistungen nicht mehr 
zweitrangig. Es ist nun das erste, ausschlaggebende 
Kriterium für die Bindung an den Arbeitgeber. Lediglich 
wenn dieses Kriterium nicht erfüllt ist, wird auch die 
Frage nach der Abwesenheitsdauer für das Vorliegen 
einer Erwerbs tätigkeit relevant.  Übersicht 4 zeigt die 
erläuterten Erfassungsweisen und weist gleichzeitig auf 
die Änderungen in der Frageformulierung hin.  

Übersicht 4
Erfassung von erwerbstätigen Personen in Elternzeit

Berichtsjahre bis 2020 Ab Berichtsjahr 2021

Wie lange dauert die Unterbrechung Ihrer Arbeit insgesamt? Erhalten Sie weiterhin Lohn- oder Gehaltsfortzahlung, staatliche oder soziale 
Leistungen, die Ihr Gehalt ganz oder teilweise ersetzen?

< 3 Monate > 3 Monate
ja nein

Erhalten Sie während der Unterbrechung weiterhin 
mindestens die Hälfte Ihres bisherigen Einkommens 
(Lohn-, Gehaltsfortzahlung, staatliche Leistungen)?

Wie lange dauert die Unterbrechung Ihrer Arbeit 
insgesamt?

ja nein < 3 Monate > 3 Monate

erwerbstätig erwerbstätig nicht erwerbstätig erwerbstätig erwerbstätig nicht erwerbstätig
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Diese fragebogenmethodischen Änderungen führen bei 
den Personen in Elternzeit dazu, dass rein definitorisch 
eine deutlich größere Anzahl als erwerbstätig gezählt 
wird. Da nahezu jede Arbeitnehmerin und jeder Arbeit-
nehmer Anspruch auf Elterngeld hat, entfällt für einen 
Großteil der Betroffenen die Frage nach der Dauer der 
Abwesenheit. Die Auswirkungen dürften sich auch in der 
Zahl der Erwerbstätigen niederschlagen, da ein größerer 
Anteil an erwerbstätigen Personen in Elternzeit zu erwar-
ten ist, als dies bei der Berücksichtigung der Unterbre-
chungsdauer der Fall wäre.

Für Personen in Pflegezeit nach dem (Familien-)Pflege-
zeitgesetz, die keinen Anspruch auf Lohnfortzahlung 
haben und keine vergleichbaren staatlichen oder sozia-
len Leistungen erhalten, gilt dies nicht. Sie werden über 
die Frage nach der Dauer der Abwesenheit als erwerbs-
tätig oder nicht erwerbstätig klassifiziert. 

3.2.3 Saisonarbeitskräfte, Personen 
 in beruflicher Weiterbildung und Urlaub

Personen in beruflicher Aus- und Weiterbildung konnten 
sich bis 2020 der weit gefassten Antwortkategorie „Allge-
meine, berufliche Aus-/Fortbildung oder Schul besuch“ 
zuordnen. Eine berufliche Aus- und Weiterbildung impli-
ziert in den meisten Fällen eine Bindung zum Arbeitgeber 
beziehungsweise zu einer Tätigkeit. Daher wurde in der 
EU-Durchführungsverordnung 2019/2240 für die betref-
fenden Personen eine separate Antwort kategorie aufge-
nommen, um sie darüber direkt ohne weitere Frage als 
Erwerbstätige identifizieren zu können. Personen in all-
gemeiner Aus- und Weiterbildung können sich weiterhin 
und nun einer separaten Kategorie zuordnen. 

Bedingt durch die Filterführung im Fragebogen sind die 
beiden Antwortoptionen nicht unmittelbar aufeinander-
folgend angeordnet, sondern mussten mit größerem 
Abstand voneinander platziert werden, was auch hier 
zu Response-Order-Effekten führen kann. Aufgrund der 

theoretischen beziehungsweise definitorischen Ände-
rungen dürfte sich jedoch die Zahl der Personen in 
beruflicher Aus- und Weiterbildung unter den Erwerbs-
tätigen erhöhen. Gründe sind zum einen, dass die Kate-
gorie weiter oben in der Liste der Abwesenheitsgründe 
genannt wird, und zum anderen, dass keine Folgefragen 
zu einer möglichen Reduzierung ihrer Zahl führen.  

Da für Personen in Urlaub ebenfalls eine Arbeitsplatz-
bindung gegeben ist, wird auch diese Personengruppe 
ab 2021 ohne weitere Fragen zur Abwesenheitsdauer 
direkt den Erwerbstätigen zugeordnet. Auch wenn die 
Urlaubsdauer in der Regel unter drei Monaten liegt, ist 
davon auszugehen, dass sich durch diese definitorische 
Änderung die Zahl der Erwerbstätigen insgesamt leicht 
erhöht.  

Durch die Aufnahme des Abwesenheitsgrundes „Neben-
saison“ sollen gezielt Personen angesprochen werden, 
die (sonst) als Saisonarbeitskräfte tätig sind, jedoch in 
einer in der Nebensaison liegenden Berichtswoche nicht 
arbeiten. Um diese Gruppe dann nach ILO-Definition kor-
rekt als Erwerbstätige zu identifizieren, wurde eine Folge-
frage entwickelt, die erfragt, ob der oder die Befragte 
trotz Nebensaison Aufgaben für diese Tätigkeit erledigt, 
also sozusagen indirekt arbeitet. Daher können ab dem 
Jahr 2021 auf Basis des Mikrozensus erstmals Aussagen 
über Saisonarbeitskräfte getroffen werden.

3.2.4 Separierung der „Sonstigen Gründe“

Eine weitere Neuerung ab 2021 ist die Aufspaltung 
der in den Abwesenheitsgründen genannten Kategorie 
„Sonstige Gründe“ in zwei Unterpositionen. Bis 2020 
wurden in dieser Kategorie „Sonstige Gründe“ und „Per-
sönliche und familiäre Verpflichtungen“ in einer gemein-
samen Antwortkategorie zusammengefasst. Seit 2021 
erscheint der Abwesenheitsgrund „Persönliche oder 
familiäre Verpflichtungen“ als separate Antwortkatego-
rie, um differenzierte Antwortmöglichkeiten zu bieten 

Übersicht 5
Erfassung „Sonstige Gründe“

Berichtsjahr 2020 Ab Berichtsjahr 2021

Formulierung im Fragebogen Sonstiger	Hauptgrund	oder	persönliche,	familiäre	Verpflichtun-
gen	(einschließlich	Freistellung	nach	Familienpflegezeitgesetz)

Persönliche	oder	familiäre	Verpflichtungen

Sonstige Gründe

Anschlussfragen zur Ermittlung 
der Bindung zum Arbeitgeber

Wie lange dauert die Unterbrechung Ihrer Arbeit insgesamt? Wie lange dauert die Unterbrechung Ihrer Arbeit insgesamt?

Erhalten Sie während der Unterbrechung weiterhin mindestens 
die Hälfte Ihres bisherigen Einkommens (Lohn-, Gehaltsfortzah-
lung, staatliche Leistungen)?
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und zu quantifizieren, wie viele Personen aufgrund des-
sen in der Berichtswoche nicht arbeiten.  Übersicht 5

Ein weiterer methodischer Unterschied in der Gruppe 
der in der Berichtswoche Abwesenden mit „Sonsti-
gem Hauptgrund“ ist, dass sie bis einschließlich 2020 
nach der Abwesenheitsdauer und anschließend nach 
der Lohnfortzahlung gefragt wurden. Abhängig von 
ihrer Antwort auf diese Frage wurden sie als erwerbs-
tätig betrachtet oder nicht. Seit 2021 werden Personen, 
die „Persönliche oder familiäre Verpflichtungen“ und 
„Sonstige Gründe“ für ihre Abwesenheit angaben, nur 
noch nach der Abwesenheitsdauer gefragt, während 
die Frage zur Lohnfortzahlung entfällt. Dies lässt eine 
Zunahme der Zahl der Erwerbstätigen erwarten, wobei 
hier die Dauer der Abwesenheit aufgrund der üblicher-
weise fehlenden Entgeltersatzleistung als Kriterium für 
die Arbeitsplatzbindung von größerer Bedeutung zu sein 
scheint.   

3.2.5 Aufnahme der Kategorie „Arbeit gefunden“

Der Vollständigkeit halber sei auch noch die Aufnahme 
der Antwortoption „Ich habe bereits eine Arbeitsstelle 
gefunden, aber in der Berichtswoche noch nicht gearbei-
tet“ erwähnt. Diese Kategorie wurde eingeführt, um Per-
sonen zu identifizieren, die irrtümlich die erste Leitfrage 
nach einer Arbeit in der Berichtswoche bejahen, weil sie 
sich auf einen vorhandenen Arbeitsvertrag beziehen. 
Diese Personen zählen nach der ILO-Definition jedoch 
nicht als erwerbstätig, da sie in der Berichtswoche tat-
sächlich nicht gearbeitet haben. Durch die Aufnahme 
der zusätzlichen Kategorie wird nicht nur den betroffe-
nen Personen eine passende Antwortoption angeboten, 
sondern das primäre Ziel der korrekten definitorischen 
Zuordnung zu den Nichterwerbspersonen verfolgt.

4 

Fazit

Die auf Grundlage der EU-Durchführungsverordnung 
2019/2240 zur Arbeitskräfteerhebung durchgeführten 
fragebogenmethodischen Änderungen im Bereich der 
Erfassung der Erwerbstätigkeit im Mikrozensus und in 
der EU-Arbeitskräfteerhebung sind auf den ersten Blick 
nicht sehr umfangreich. Die Auswirkungen sind durch 
die definitorischen und weiteren Änderungen jedoch 

deutlich – nicht nur auf die Erhebung selbst, sondern 
auch auf deren Ergebnisse.

Da die Anzahl der Leitfragen zur Erwerbstätigkeit im 
Mikro zensus und der darin integrierten EU-Arbeitskräfte-
erhebung im Vergleich zu den Vorjahren unverändert ist, 
lässt das für sich genommen keine Ergebnisveränderun-
gen erwarten. Größere Effekte dürfte hingegen die Ver-
lagerung der Frage zum sozialen Status haben, die zuvor 
an die ILO-Definition der Erwerbstätigkeit herangeführt 
hat. Denn bereits die auf den Untersuchungen der Jahre 
2008/2009 basierende Einführung der Hauptstatus-
frage vor den ILO-Erwerbsfragen im Jahr 2011 zur besse-
ren Erfassung kleiner Erwerbstätigkeiten hatte (positive) 
Auswirkungen auf die Ergebnisse. Dies deutet darauf 
hin, dass sich die konzeptionellen Veränderungen ab 
2021, insbesondere die Verlagerung der Hauptstatus-
frage hinter die Fragen zum ILO-Erwerbsstatus, auf die 
Befragungsergebnisse und Erwerbstätigenzahlen nach 
ILO-Konzept auswirken. Die Quantifizierung der Effekte 
der unterschiedlichen Herangehensweisen bleibt eine 
Herausforderung, weil dazu methodische Experimente, 
beispielsweise eine Nachbefragung, notwendig wären. 

Eher quantifizierbar scheinen Effekte durch die Verän-
derungen in der Frage zu den Abwesenheitsgründen 
und den Folgefragen. Rein definitorisch dürfte ab 2021 
eine größere Anzahl an Personen, die in der Berichts-
woche nicht gearbeitet haben, dennoch als erwerbs tätig 
gezählt werden: zum einen durch die Aufnahme von 
zwei zusätzlichen Personengruppen in den Kreis derer, 
die per se als erwerbstätig gelten (siehe Abschnitt 3.2.1) 
und zum anderen durch das Tauschen der Fragen zur 
Dauer der Abwesenheit und der Lohnfortzahlung. Letz-
teres wirkt vor allem bei Personen in Elternzeit. 

Wie groß die genannten Veränderungen sind und welche 
Auswirkungen sie auf die Ergebnisse haben, beschreibt 
ein weiterer Aufsatz in dieser Ausgabe. 
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Durchführungsverordnung (EU) 2019/2181 der Kommission vom 16. Dezember 2019 
zur Festlegung der technischen Merkmale von in mehreren Datensätzen vorkommen-
den Elementen gemäß der Verordnung (EU) 2019/1700 des Europäischen Parlaments 
und des Rates (Amtsblatt der EU Nr. L 330, Seite 16).

Durchführungsverordnung (EU) 2019/2240 der Kommission vom 16. Dezember 2019 
zur Festlegung der technischen Angaben des Datensatzes, zur Festlegung der tech-
nischen Formate für die Übermittlung von Informationen und zur Festlegung der 
Modalitäten und des Inhalts der Qualitätsberichte über die Durchführung einer Stich-
probenerhebung im Bereich Arbeitskräfte gemäß der Verordnung (EU) 2019/1700 des 
Europäischen Parlaments und des Rates (Amtsblatt der EU Nr. L 336, Seite 59).

Gesetz zur Durchführung einer Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und die 
Arbeitsmarktbeteiligung sowie die Wohnsituation der Haushalte (Mikrozensus gesetz 
– MZG) vom 7. Dezember 2016 (BGBl. I Seite 2826), das zuletzt durch Artikel 12 
Absatz 23 des Gesetzes vom 16. Dezember 2022 (BGB L Seite 2328) geändert worden 
ist.

Verordnung (EU) 2019/1700 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
10. Oktober 2019 zur Schaffung eines gemeinsamen Rahmens für europäische 
Statistiken über Personen und Haushalte auf der Grundlage von Einzeldaten aus 
Stichprobenerhebungen, zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 808/2004, (EG) 
Nr. 452/2008 und (EG) Nr. 1338/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates 
sowie zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 11777/2003 des Europäischen Parla-
ments und des Rates und der Verordnung (EG) Nr. 577/98 des Rates (Amtsblatt der EU 
Nr. L 261, Seite I/1).
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ABKÜRZUNGEN

D Durchschnitt (bei nicht addierfähigen Größen) 

Vj Vierteljahr

Hj Halbjahr

a. n. g. anderweitig nicht genannt

o. a. S. ohne ausgeprägten Schwerpunkt

Mill. Million

Mrd. Milliarde

ZEICHENERKLÄRUNG

– nichts vorhanden

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

. . . Angabe fällt später an

X Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

I oder — grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt

/ keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug

( ) Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.

Tiefer gehende Internet-Verlinkungen sind hinterlegt.
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